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wagten, den wir aber jetzt, nachdem er zweimal unbeanſtandet in dem 


Legat.⸗Rat 


von Arco⸗Valley verliehen worden, 


des Oberlehrers Dr. U ilhel } 1 
in Köln zum Rektor der höheren Bürgerſchule in Krefeld ift beſtä⸗ 


15 Si 29 
definitiv angeftellt, 


der „Germ.“ als eine grobe Unwahrheit zurück, daß die „Prov.⸗Corr.“ 


| 


der Biſchöfe auf dem Konzil zu berufen, und führt zum Belege dafür 


auf dem feſten Glauben an den patriotiſchen Sinn der katholiſchen 
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Amtliches. 


Berlin, 20. April. Der König hat den Kreisrichter a. D., Frei⸗ 
75 Ernſt v. Werthern zum Landrathe des Kreiſes Lippſtadt, den 
ish. außerord. Prof. an der Univerſität zu Dorpat Dr. Franz Rühl 
il. Fakultät der Univerſität zu e 
an der Univerſität zu Sreiburg 1 VB., Du 
Gideon Spicker zum ord. Prof. in der phil. Fakultät der Akademie zu 
Münſter, ſowie den bish. erſten Oberlehrer und Direktoxialgehülfen 
an der königl. Eliſabethſchule zu Berlin, Prof. Dr. Otto Carl Fried⸗ 
rich Julius Schönermark zum Direktor dieſer Anſtalt ernannt; und 
den Oberbürgermeiſter Glubricht zu Schweidnitz, der von der dorti⸗ 
gen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl Si 
als Bürgermeiſter der Stadt Schweidnitz für eine fernerweite zwölf⸗ 
mtsdauer beſtätigt. 25 5 d 2 
er erſte Sekretär bei der Faiferl, Botſchaft in Konſtantinopel, 
Legat.⸗Nath von Derenthall, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Ia, 
Botſchaft in Rom verſetzt und zu E Nachfolger der Legat.⸗Rath 
Graf v. Radolinsky, ſeither bei der k. Geſandtſchaft in Dresden, ernannt 
worden; der EA Poſten des eriten Sekretärs bei der kaiſ. Bots 
ſchaft in St. Petersburg iſt dem Legat.⸗Rath Grafen von Berchem, 
bisher in Madrid, überkragen; der ſeith. zweite Botſchafts⸗Sekretär 
in Wien, von Tümpling, als Legat.⸗Sekretär an die ot. Geſandtſchaft 
in Madrid verſetzt und der Legat.⸗Sekretär von Bülow zum zweiten 
Botſchafts⸗Sekrekär bei der kaiſ. Botſchaft in Wien ernannt worden; 
an Stelle des als Hülfsarbeiter in das Auswärtige Amt berufenen 
von Holſtein iſt der ſeith. Legations⸗Sekretär bei der k. 
Geſandſchaft in München, Stumm, zum zweiten Sekretär bei der 
Set. Botſchaft in Paris ernannt, und von dieſem Bi 
innegehabte Poſten dem ſeith. dritten Botſchafts⸗ Sekretär in 
St. Petersburg, Grafen Auguſt von GER übertragen worden; 
zum Nachfolger des Letzteren iſt der Legat.⸗Sekretär Seins Franz 
von Arenberg ernannt. Der erledigte Poſten des Legat.⸗Sekretärs 
bei der ott. Geſandtſchaft in Bern iſt dem Legat.⸗Sekretär Grafen 
erbert von Bismarck⸗Schönhauſen und der Poſten des dritten 
ekretärs bei der kaiſ. Botſchaft in Paris dem Legat.⸗Sekretär Grafen 


um ord. Prof. in der p 
en bish. 1 Pros 


Der bish. Lehrer an einer höheren Bürgerſchule und kommiſſ. 
Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Robert Schandau in Frankenſtein iſt zum 
Kreis ⸗Schulinſpektor im Regierungsb. Breslau ernannt, die Wahl 
Wollſeiffen am Kaiſer Wilhelms⸗Gymngſium 


tigt, der ord. Lehrer Dr. Decker am Pädagogium des Kloſters Unſer 
sf en Frauen in Magdeburg und der Gymnaſiallehrer Dr. Merten 
u Oberlehrern ernannt, die Berufung des ord. Lehrers 

Carl De ren Gi 2 BD DRUIDEN de a 
N 25 lehrer bei dealſchule in Halborſtadt iſt gonohmigt. 
wn, eler A Beer an Seminar zu Eckern⸗ 
rde iſt als ord. Seminarlehrer und der bisher kommiſſ. beſchäftigte 
rer Krieger am Seminar zu Tondern als Seminar⸗Hülfslehrer 

dem Organiſten Gottlob Heinrich in Sorau iſt 


das Prädikat „Muſikdirektor“ beigelegt worden. 
PPTP 


Arief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 20. April. 


— „Die Nothſtände der katholiſchen Kirche und 
das vatikaniſche Konzil.“ Unter dieſer Ueberſchrift fährt die „Prov.⸗ 
Corr.“ fort, gegen die „Germ.“ zu polemiſiren, indem ſie zwei Artikel 
des ultramontanen Blattes vom 4. Januar und 8. April d. J. 
einander gegenüberſtellt und nachweiſt, ein wie großes Manko an 
Zuverſicht und Siegesgewißheit der zweite Artikel, gegen den erſten 
gehalten, zeigt. Dann weiſt das halbamtliche Blatt die Behauptung 


ſeit dem Jahre 1872 es aufgegeben babe, ſich in Betreff der ſtaat⸗ 
lichen Gefahren der vatikaniſchen Beſchlüſſe auf die bekannte Eingabe 


Stellen aus vor kürzer Zeit veröffentlichten Auslaſſungen an. Der 
Artikel ſchließt mit den Worten: 

Was die angeblich kirchenfeindliche Be des Deutſchen Reichs 
und die wegen derſelben erhobenen frechen revolutionären 
Drohungen der „Germania“ gegen die Dynaſtie und den Staat 
er io 2 die „Provinzial⸗Correſpondenz“ einfach wiederholen, 
was ſie vor Jahr und Tag ſchrieb: „Die Zuverſicht der Regierung 
beruht auf ihrem guten Gewiſſen, auf dem Bewußtſein, daß es ihr 
nach wie vor fern liegt, die Rechte der Kirche und das innere 
Glaubensgebiet anzutaſten oder zu verletzen, daß ſie vielmehr nur 
das weltliche Schwert, das ihr von Gott gegeben tft, in feiner Kraft 
und Schärfe zu wahren beſtrebt ift; — die Zuverſicht beruht ferner 
auf der überzeugten und warmen Unterſtützung, welche ſie im deutſchen 
Volte und in der Vertretung deſſelben findet; — fie beruht endlich 


Volkskreiſe in Deutſchland, welche allmälig erkennen werden, daß es 
nicht Fragen des Glaubens und des kirchlichen Lebens, ſondern das 
Streben nach weltlicher Macht iſt, um deſſentwillen die ultramon⸗ 
tanen Führer auf fremdes Geheiß den Frieden der deutſchen Kirche 
immer tiefer untergraben. Es wird die Zeit kommen, und ſie iſt 
offentlich nicht fern, wo alle ernſten Geifter im katholiſchen Volke 
elbſt, unter Hinweis auf die Zerrüttung alles kirchlichen Weſens und 
ebens, den Geiftlichen und Oberhirten das Bedürfniß der Wieder⸗ 
herſtellung des kirchlichen Friedens und der Verſöhnung mit der 
Staatsgewalt bittend und mahnend ans Herz legen. Vielleicht er⸗ 
kennen inzwiſchen auch die kirchlichen Machthaber mehr und mehr, 
daß die Stützen, auf welche ſie ihr Streben auf achterweiterung 
gründen zu können meinten, morſch und hinfällig ſind, und bieten vor 
weiterer unheilbarer Zerrüttung der Kirche lieber die Hand dazu, daß 
kirchliches Leben im Frieden mit dem Staate von Neuem erblühen 
könne, indem ſie „Gott geben, was Gottes iſt, und dem Kaiſer, was 
des Kaiſers iſt.“ 
Die „Germania“ antwortet bereits in ihrer neueſten Nummer 
kurz auf dieſe Auslaſſungen. Das, was die „Pr.⸗C.“ als „freche 
revolutionäre Drohungen“ bezeichne, ſeien nur wohlgemeinte War⸗ 
nungen geweſen. Die „Germ.“ reproduzirt zum Beweiſe dieſer 
Behauptung den Schluß ihres Leitartikels aus der Sonnabend⸗Num⸗ 
mer, den wir bisher aus Rückſicht auf das Preßgeſetz nicht abzudrucken 


der von dieſem bis jetzt 
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(Erſch eint täglich drei Mal.) 


ultramontanen Blatte erſchienen, nicht wiederzugeben zögern, damit 
auch unſere Leſer darüber aufgeklärt werden, was man im katholiſchen 
Lager als „wohlgemeinte Warnung“ auffaßt. Die „Germ.“ ſchrieb 
nämlich: 

Nach allen Lehren der Geſchichte und nach den jetzt ſchon in 
N hervorgetretenen Erſcheinungen wird der entbrannte religiöſe 

ampf in Preußen für die Katholiken viele Leiden, aber auch die Er⸗ 
friſchung und Stärkung des religiöſen Geiſtes im Gefolge haben; 
wenn aber die ie Ale Regierung im „Kulturkampfe“ weitergeht 
und nicht lieber alle Kräfte verwendek, der volkswirthſchaftlichen Noth 
zu ſteuern, geht der Staat Preußen unheilbarer Zerrüttung entgegen, 
und die Eu d NE Dynaſtie lernt binnen höchſtens 

10 Jahren das Exil oder gar das 1 kennen — 
nicht durch die chriſtlich⸗gläubigen Elemente des Staates, ſondern 
durch die Radikalen im Bunde mit einem großen Theile der jetzigen 
„Kulturkämpfer“ und Regierungsfreunde. Die katholiſche Kirche und 
mit ihr das Papſtthum haben noch nach jeder Leidenszeit ihr glor⸗ 
reiches Oſtern gefeiert, Staaten und Dynaſtieen aber ſind ſchon oft 
aus der Geſchichte verſchwunden!“ 

Die „Germ.“ fügt der Wiederholung dieſes Paſſus übrigens die 
eyniſche Frage bei: „Warum druckt denn die „Prov.⸗Korr.“ dieſe 
„frechen revolutionären Drohungen“ nicht ab? 

— Von dem Reichstagsabgeordneten v. Kirchmann iſt ſoeben 
(bei Springer in Berlin) ein Schriftchen über „die Reform der 
evangeliſchen Kirche mit Bezug auf die preußiſche Syno⸗ 
dalordnung vom 20. Januar 1876“ erſchienen. Herr v. Kirchmann iſt 
bekanntlich der gemeinſame Vertrauensmann der nationalliberalen und 
Fortſchrittspartei von Breslau, und angeſichts dieſer Thatſache iſt 
allerdings folgender Satz in ſeiner jüngſten Schrift von mehr als phi⸗ 
loſophiſchem Intereſſe: 

Es iſt deshalb eine Unwahrheit, wenn man Luther's Werk als 
eine Reformation bezeichnet; er kann trotz ſeiner guten Abſichten nicht 
als ein Reformator, ſondern muß als ein Devaſtator des Glaubens 
und der Kirche gelten. Indem er alle jene Schutzmauern, welche die 
bisherige chriſtliche Kirche gegen die ihr ewig feindlichen Mächte auf⸗ 

erichtet hatte, bis auf den Grund niederriß und nur einzelne Ruinen 
tehen ließ, hat er jenen Ben Mächten den Weg gebahnt, auf 
dem ſie anfangs zögernd, aber ſpäter mit Ungeſtüm in das Gebiet des 

Glaubens und der Kirche eindrangen und beide jetzt zu einer Ohn⸗ 
macht herabdrücken, die, wenn Luther ſie 1 hätte, ihn 
e vor der Ausführung feines Unternehmens abgeſchreckt haben 
würde. 


In begeiſterten Morten ſchildert Hr. v. Kirchmann, wie die „Schl. 
Pr.“ referirt, die Serrlichteit der katholiſchen Kirche; der Zölibat, die 


ſakramentale Ordnung, das Kloſterweſen, der Vermögensbeſitz der 
Kirche und ihre politiſche Macht ſind in ſeinen Augen Erzeugniſſe einer 
wunderbaren Weisheit und Einrichtungen, die nicht etwa nur für die 
Zeit ihrer Entſtehung, ſondern ganz abſolut muſtergültig ſind. Die 
katholiſche Kirche hat auch die Fähigkeit, ihre Verfaſſung und ihre 
Dogmen zeitgemäß umzubilden und würde auch im ſechszehnten Jahr⸗ 
hundert allmählich dazu übergegangen ſein, wenn nicht Luther's Un⸗ 
geſtüm Alles überſtürzt hätte. Ob das Dogma von der unbefleckten 
Empfängniß der Maria und der Kult des heiligen Herzens in unſeren 
Tagen nur darum eingeführt ſind, weil ſie unſeren vorgeſchrittenen 
Kulturanſchauungen ſo durchaus entſprechen, darüber bleibt der Ver⸗ 
faſſer die Auskunft ſchuldig. — Nachdem die ſegensreiche Wirkſamkeit 
der katholiſchen Kirche in der eindringlichſten Weiſe geſchildert worden 
iſt, folgt dann eine nicht minder glühende Schilderung des von Luther 
angeſtifteten Verderbens. Wieder gut zu machen iſt das Unglück, 
welches er angerichtet hat, niemals; die große Menge kann nur in 
den Formen, welche die katholiſche Kirche für das religiöfe Leben aus⸗ 
gebildet hat, bei ſittlichen Grundſätzen und Beſtrebungen feſtgehalten 
werden. Da es aber nicht möglich iſt, das ganze Volk zum Katho⸗ 
lizismus zurückzuführen, ſo iſt die Synodalordnung vom 20. Ja⸗ 
nuar d. J. nicht allein das relativ Beſte, was ſich erreichen läßt, 
ſondern ſogar ein „Meiſterſtück politiſcher Klugheit“, denn ſie hält an 
den Ordnungen der Kirche, d. h. an den Bekenntnißſchriften feſt, ſtärkt 
die Kraft der für den Glauben ſtreitenden Mächte und ſtreut doch 
durch die Einführung ſynodaler Formen den Liberalen ſo viel Sand 
in die Augen, daß auch ſie ſich mit ihr befreunden ſollten. 

So Herr von Kirchmann. Die Reformation, reſumirt das oben 
genannte ſchleſiſche Blatt, die wir gewöhnt geweſen find, als die 
größte That des deutſchen Geiſtes zu betrachten, iſt ihm nichts als 
eine täppiſche Verirrung, die beſſer unterblieben wäre. Der fortge⸗ 
ſetzte Kampf gegen den römiſchen Geiſt, der uns als die ſittliche Auf⸗ 
gabe Deutſchlands erſcheint, iſt ihm ein Zwiſchenfall, der die Bande 
der Sittlichkeit in bedenklicher Weiſe gelockert hat. Die Uebergriffe 
der katholiſchen Kirche in das ſtaatliche Gebiet, deren wir vor drei 
und einem halben Jahrhundert angefangen haben, uns zu erwehren, 
erſcheinen ihm als vollſtändig berechtigt. Daß die katholiſche Kirche 
ſtaatliche Aufgaben in Formen löſen wollte, die nicht ſtaatlich waren, 
das war gerade der Grund, der zu reformatoriſchen Beſtrebungen 
führen mußte und überall geführt hat; die Herrſchaft der Kirche über 
den Staat war aber in Deutſchland zugleich eine Herrſchaft des ro⸗ 
maniſchen Stammes über den germaniſchen, und darum betrachten 
wir Luther nicht als einen Sektirer, ſondern als den erſten Helden in 
der Reihe unſerer politiſchen Befreier. Wer über Luther und ſein 
Werk ſo urtheilen kann, wie Herr v. Kirchmann dies thut, über den 
haben wir nur das Urtheil, welches wir durch keinen höflichen Zuſatz 
zu mildern vermögen, daß er die Geſchichte ſeines Vaterlandes nicht 
verſteht. 

— Amtliche Berichte beſtätigen die telegraphiſche Nachricht, daß 
der Präſident der Republik Hayti in Folge eines Aufſtandes in 
Jaecmel dieſen Hafenplatz durch Dekret vom 17. v. M. in Blokade⸗ 
zuſtand erklärt hat. Dies Dekret lautet, wie der „D. R. A.“ mit⸗ 
theilt, in der Ueberſetzung folgendermaßen: 
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ſenden und werden für die 
Tate Morgens 7 Uhr ericheinende SA 


Nachmittags angenommen. 


1876. 


„In Erwägung des Dekrets vom 8. d. M., welches die Weſt⸗ 
und Süd⸗Departements in Belagerungszuſtand erklärt, und die Blo⸗ 
Ee des Hafens von Jacmel anordnet; in Erwägung des Rund⸗ 
ſchreibens des Staatsſekretärs der Auswärtigen Angelegenheiten vom 
13. d. M., welches den Vertretern der fremden Mächte die Blokade 
ankündigt, und ihren Landsleuten einen Zeitraum von 72 Stunden 
nach der Ankunft der ene ric der Regierung vor Jacmel gewährt, 
um den Platz zu verlaſſen; in Anbetracht endlich, daß die Regierung 
nicht wünſcht, daß die in der Stadt befindlichen Kinder, Frauen, 
Greiſe und ſonſtigen friedlichen Leute Opfer der Belagerung oder 
des Bombardements werden, — wird allen denen, welche die aufrüh⸗ 
reriſche Stadt verlaſſen wollen, außer den oben erwähnten 72 Stun⸗ 
den noch ein Aufſchub von 21 Stunden gewährt, um ſich unter den 
Schutz der Behörden zu Lèogane, Baynet und Cotes⸗de⸗Fer zu ſtellen. 
au Ablauf dieſer Friſt werden die Feindſeligkeiten ſofort eröffnet 
verden. 

Port au Prince, den 17. März 1876. 

gez. Domingue.“ 

Weitere Nachrichten melden, daß am 23. v. M. durch das Er⸗ 
ſcheinen von zwei haytiſchen Kriegsſchiffen vor Jaemel die Blokade 
dieſes Hafens effektiv geworden ſei, und daß die Beſchießung der 
Stadt am 27. v. M., Morgens 8 Uhr, ihren Anfang nehmen ſollte. 
Bereits am 23. v. M. war auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Ver⸗ 
treters zu Port au Prince der franzöſiſche Aviſo-Dampfer „Le Guichen“ 
in Jacmel eingetroffen, um alle Fremden, welche dieſen Platz zu ver⸗ 
laſſen wünſchten, nach Kingſton auf Jamaica in Sicherheit zu brin⸗ 
gen. Die daſelbſt anſäſſigen Deutſchen waren hiervon Seitens des 
kaiſerlichen Konſulats ſofort in Kenntniß geſetzt worden. Der zeitige 
Konſulatsverweſer iſt in der belagerten Stadt geblieben, um die In⸗ 
tereſſen der Deutſchen wahren zu können. Die am 29. v. M. von 
St. Thomas nach Jaecmel abgegangene kaiſerliche Korvette „Victoria“ 
wird inzwiſchen dort eingetroffen ſein, und erforderlichen Falls zur 
Sicherheit der dort anſäſſigen Angehörigen des deutſchen Reiches und 
anderer Fremden mitgewirkt haben. 

(Einem Gerüchte zufolge wäre der Präſident der Republik Hayti, 
General Domingue, am 17. d. M. ermordet worden.) SC 

— Wie der „Hannov. Cour.“, ein gut nationalliberales Blatt, 
hört, hat ein Beſitzer im Lauenburgiſchen die Abſicht, gegen die 
preußiſche Krone einen Prozeß anzuſtrengen, weil der Kaiſer den 
dem Lande Lauenburg gehörigen Sachſenwald im Werthe von meh⸗ 
reren Millionen Thalern an den Fürſten Bismarck verſchenkt habe. 
Der Mann vergißt daß abgeſehen von allem andern die Abfindungs⸗ 
ſumme von 2,500,000 däniſchen Reichsthalern aus der Privatſchatulle 
des preußiſchen Königs an Oeſterreich gezahlt iſt. 

— Gegenwärtig tagt in Kaſſel die deutſche Realſchullehrer⸗ 
Verſammlung. Dieſelbe hat bereits die Gründung eines „Ver⸗ 
eins deutſcher Realſchulmänner“ gutgeheißen. 

— Der „Reichsanz.“ bringt folgenden, wahrſcheinlich vom Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter herrührenden Artikel: 

Die „Oſtſee⸗Zeitung“ beklagt ſich in einer ihrer jüngſten Nummern 
über die Strenge der Telegraphenämter gegen ſprachwidrige Wort⸗ 
zuſammenzie hungen und über die, von dem Blatte als „Tele⸗ 

rammſteuer“ bezeichnete, beſondere Gebühr für abgekürzte Adreſſen. 

ndem die „Oſtſee⸗Zeitung“ dem neuen Telegraphen⸗Tarif 
an jenen Klagen Schuld giebt, überſieht dieſelbe, daß die obigen beiden 
Maßregeln mit dem neuen Tarif in gar keinem Zuſammenhange 
ſtehen, vielmehr auf einem Beſchluſſe der vorjährigen internationalen 
Telegraphen⸗Konferenz zu St. Petersburg beruhen, weshalb ſie auch 
bereits am 1. Januar in Kraft getreten ſind, während der neue Tele⸗ 
graphen⸗Tarif bekanntlich erſt ſeit dem 1. März beſteht. Gerade 
diejenigen Telegraphen⸗Verwaltungen, bei welchen nicht der Worttarif, 
ſondern die Telegramm⸗Einheit von 20 Worten mit Steigerung von 
10 e 10 Worten beſteht, haben fich über die Sprachverunſtaltungen 
zu beklagen gehabt. Denn bei dieſem letzteren Tarif muß unter Ce 
ſtänden 155 ein Mehr von 1 bis 2 Worten gleich die Taxe für zehn 
Worte erlegt werden: der Antrieb zu ſprachwidrigen Zuſammen⸗ 
ziehungen iſt mithin dort viel ſtärker. Im Uebrigen trifft es nicht zu, 
wenn die „Oſtſee⸗Zeitung“ Ss das Wort „Sommerweizen“ fer 
beanftandet worden. Das Wahre iſt, daß der Ausdruck „Chriſtiania⸗ 
roggen“ nicht als ein Wort hat paſſiren dürfen, wohl aber die Be⸗ 
ach „Sommerroggen“. Das Wort Chriſtigniaroggen dürfte ſich 
uch wohl in keinem Wörterbuch der deutſchen Sprache Ze 

— Im Spätherbſte v. J. verunglückten zwei deutſche Schiffe 
der Schooner „Helene“ aus Flensburg und die Bark Cer 
aus Roſtock, an der jütiſchen Mitte, unweit Saby. Einwohner aus 
Saby unter Sne des Strandvogts Paulſen und Bewohner der 
benachbarten Ortſchaft Lyngſag unter Führung des Strandvogts 
Möller waren ſchnell bereit mit der nöthigen Hülfe zur Hand ge⸗ 
weſen. Unter Was mt Umſtänden erfolgte glücklich die Rettung 
der auf den Wracks mit Untergang bedrohten Schiffbrüchigen. In 
Anerkennung dieſer wirkſamen Hülfe iſt nach Mittheilung des „R. u. 
St.⸗Anz.“ den bei dem Rettungswerke betheiligten Perſonen von 
Reichswegen ein entſprechendes Geldgeſchenk bewilligt worden. 

— Durch die Preſſe gingen vor einiger Zeit Mittheilungen über 
einen Ueberfall durch Wölfe, der ſich angeblich im vergan⸗ 
genen Winter in der Nähe von Moskau ereignet und bei dem mehrere 
mit Namen bezeichnete deutſche Reiſende den Tod gefunden haben 
Host Nach den bei dem Auswärtigen Amte eingegangenen zuver⸗ 
äſſigen Nachrichten iſt, wie der „Reichsanz.“ meldet, das Gerücht 
von dem in Rede ſtehenden Unglücksfalle völlig erdichtet. 

— Der Beſitzer der Maiſon de Santé zu Schöneberg, Sanitäts⸗ 
ratb Dr. Levinſtein, hatte nach der Entweichung des „ge⸗ 
müthskranken“ Herrn v. Puttkammer aus feiner Anftalt, gegen 
den Wärter deſſelben, welcher ihn befreit hatte, bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Kreisgerichts zu Berlin eine Denunziation einge⸗ 
reicht und dabei auf § 120 des Reichsſtrafgeſetzbuches hingewieſen, 
nach welchem die Befreiung eines Gefangenen mit Gefängniß bis zu 
drei Jahren beſtraft wird. Die Staatsanwaltſchaft erachtete jedoch 
die Handlung des Wärters im Sinne des Reichsſtrafgeſetzbuches als 
nicht ſtrafbar, weil v. Puttkammer zwar als ein durch gerichtliches 
Urtheil erklärter Irrſinniger, nicht aber als Gefangener zu erachten 
ſei. Herr Levinſtein beſchwerte ſich hierauf bei der Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft am SE CN gegen die zurückweiſende Verfügung 
der Staatsanwaltſchaft. Der Oberstaatsanwalt ſchloß ſich eg ber 
Auffaſſung des Staatsanwalts beim Kreisgerichte an und wies die 


N. 


AN, 


d'Ee als unbegründet zurück. Da nun die Strafloſigkeit der gebellien Anordnung. — $ 12. Unberührt von dieſem Geſetze -bleiben:-J-2 M. Länge und E 8 2 7 mit er an 


lichen katholiſchen Gemeinden 1 7177 Abſtimmung über 
den 


ſtanden, halten ſie feine Zeit noch nicht gekommen. 


Der ſchriftliche Verkehr mit denſelben findet in 


, t berückſichtigt, jo find fie mit dem Anheim⸗ 
/ festen chen geben, fie in deutſcher Sprache wies 
der einzureichen. — 8 2. Für die Dauer von höchſtens 


tretungen, der ſonſtigen Kommunal verbände und 


eidigter Dolmetſcher zugezogen werden. — Perſonen, 
e der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind, 


. urch den Dolmetſcher in der fremden Sprache vorzutragen. ere N 
S É eines Nebenprotekolls in der fremden Sprache findet dat Ausführungen nur mit Verachtung antworten. 


mi ückficht auf die Wichtigkeit der Sache fürer- 
! ne auch in der fremden Sprache in 


metſcher die Ableiſtung des Eides erlaſſen. Dieſer Verzicht muß im | der galiziſchen Bevölkerung zu verbreiten. Die Wuth der polniſchen 


irn . A Bl EN Ee AER A FINE "Riek Pv" in 1 
N ? 88 EN Ki e r * 
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Wärter in Privatirrenanſtalten, welche die Fluchtverſuche der Pfleg- | 1) die Vorſchriften, nach welchen den, der deutſchen . nicht Leutzündet und v 
linge unterſtützen, den Fortbeſtand derartiger Anſtalten überhaupt in SE Soldaten die Kriegsartikel in ihrer Mutterſprache vorzulefen | emporlodernde Flamme in 30 Sekunden gelöſcht. Ebenſo gut gelang 
Frage ſtellt, ſo beſchwerte ſich Dr. Levinſtein bei dem Juſtizminiſter | find, 2) die Vorſchriften über die Anſtellung der Dolmetſcher, über ein dritter Verſuch mit einem wwßen Schelkerhaufen von Holz und 
Über die Seitens der zuſtändigen Staatsanwaltſchaften ergangenen ihre Ablehnung und ihre Fäh 1. getheerten Brettern. Offenbar beruht die Wirkung des Exlinſteurs % 
Beſcheide. Dem 1 nach ſoll nunmehr der Juſtizminiſter die | ten Sache, vorbehaltlich der Beſtimmung des 8 6a, 3) die einerſeits . Nase der Waſſerſtrahl ein ſehr SC er iſt, befon⸗ 
nähere Sun des Thatbeſtandes angeordnet haben, insbeſondere | Vorſchriften über das Zebra bei Ueherſetzung von Urkunden, 4) | ders in der Nähe, und demnach die Flammen nieder chlägt, anderer⸗ 
ob die Behauptung des Dr. Levinſtein, daß v. Puttkammer in Folge die Vorſchriften über das Verfahren der Notare. Jedoch tritt der 8 34 ſeits darauf, daß durch das Waſſer, wie bei einer gewöhnlichen 
der Verfügung einer zuſtändigen Behörde in der Maiſon de Sanké] des Geſetzes über das Verfahren bei Aufnahme von Notariatsinſtru⸗ pritze, dem e die nöthige Wärme entzogen, reſp. durch Ver⸗ 
internirt worden war, begründet iſt. Im bejahenden Falle würde ſo⸗] menten vom 11. Juli 1845 (Geſetz⸗Samml. S. 487) außer Kraft. — | wandlung in Waſſerdampf die Wärme gebunden wird, Ing nie aber 
mit nach der Auffaſſung der böchſten Juſtizverwaltungsbehörde von | Soweit die zu Nr. 3 und 4 erwähnten Vorſchriften die Beeidigung | ut die Wirkung vorzugsweiſe eine chemiſche; in der Kohlenſäure, 
Puttkammer im Sinne des ie einem Gefangenen gleich | der Dolmetſcher erfordern, erfolgt dieſe nach 8 4 dieſes Geſetzes. 5 13. welche mit dem Waller in's Feuer geſchleudert wird, erſtickt die 
zu erachten fein, ſo lange er ſich in der Irrenanſtalt des Dr. Levin⸗] Einer nochmaligen Beeidigung der nach den bisherigen Vorſchriften [Flamme, und überdies werden die brennenden Stoffe mit einer Schicht 
ſtein befunden hat. 8 ein für allemal beeidigten Dolmetſcher bedarf es nicht.“ von ſchwefelſaurem Natron inkruſtirt. — SO den aufgeftellten (Gr 
— Der „Reichsanz.“ Nr. 93 publizirt die Verordnung, betref⸗ tinkteuren befand ſich dort auch ein chemiſcher Filter⸗Reſpi⸗ 
fend die Kautionen der Telegraphen⸗-Beamten, NRvom 3. April 1876, rator, mit dem am Mittwoch, in der Mögelinſchen Fabrik Ver⸗ 
der „Staatsanz.“ das Geſetz, betreffend die Verwendung der in ſuche angeſtellt worden waren. Dieſer Reſpirator bekleidet das ge⸗ 
1 5 Geſicht wie mit einer Maske, und ſchließt ſich vollkommen * 


Folge der Abtretung der Preußiſchen Bank an das Neich für die , 
Staatskaſſe verfügbar gewordenen Geldmittel, vom 5. April 1876. uftdicht an das Geſicht an, indem er feſtgeſchnallt wird. Vor den 
fas Baden, 10 \ Augen befinden ſich in der Maske Gläſer 2 vor dem Munde ein 


Aus Baden, 16. April. Bei der in den letzten Tagen in ſämmt⸗ , , 
Reſpixator, welcher mit mehreren Lagen von Watte gel wird, die 


mit Glyzerin getränkt werden. In dieſer Watte kondenſtren Hoi 
Staub, Rauch und irreſpirable Gaſe, jo daß nur athembare Luft zum 
Munde und zur Naſe gelangen. Es ergab ſich, daß der Vertreter. 
der Firma Lipman, durch dieſen Reſpirator geſchützt, in einer Kam⸗ 
mer der Mögelinſchen Fahrik, in welcher abſichtlich dichten Mau er- 
zeugt wurde, 10 Minuten lan pferſchmi ebenſo blieb der Direktor des 
Ce igen Rettungsvereins, Kupferſchmiedemeiſter Liſchte mit dem 
Reſpirator verſehen, in dem Rauche gegen 5 Minuten. Zu bemerken 
iſt, daß der Preis eines derartigen Reſpirators 60 M., und der eines 
Extinkteurs 135 bis 170 M. beträgt. — Am nächſten Sonnabend, 
Abends 6 Uhr, werden übrigens auf demfelben Platze vor dem Per- 
liner Thore Verſuche mit den Extinkteuren aus der Kloſe⸗ 
ſchen Fabrik zu Görlitz angeſtellt werden. = 


EECHELEN ETC EEE 


ſtändig in Brand gerathen war, wurde 


igkeit zur Mitwirkung in einer beſtimm⸗ 


Poſen 21 April. 


— Wahl zum Provinziallandtage. Von den ſtändiſchen 
Mitgliedern der Ritterſchaft des Kreiſes Bromberg und des Kreiſes 
Nogilno wurde am 19. d. M. zum Abgeordneten für den Pro⸗ 
Sade Rittergutsbeſitzer Altag⸗ Hohenfelde, zum erſten 
Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Hepner⸗Jankowo und zum zweiten 
Stellvertreter Kretzſchmer⸗Oſſowiec gewählt. 5 
— Irland und Polen. Unter dieſem Titel iſt in Krakau die 
Schrift eines ehemaligen warſchauer Domherrn erſchienen, welche die 
polniſchen Unterthanen Rußlands zur unbedingten Aner⸗ 
kennung der ruſſiſchen Herrſchaft auffordert und dadurch 
den hieſigen „Dziennik Poznanski“ in die höchſte 2 ag verſetzt 
hat, Der Sieft empfiehlt zunächſt nach dem Muſter Irlands „ka⸗ 
tholiſche Vereine“ zu gründen und zwar ohne jede politiſche Grund⸗ 
lage. Von dieſenl Vereinen, welche als ihre eigenen und als nationale Lo⸗ 
ſung“ die Worke annehmen ſollen: „die Liebe zur Weisheit und die 
Weisheit der Liebe“ verſpricht ſich der Verfaſſer ſehr ſegensreiche Er⸗ 
51 e. Darauf fordert er die unter ruſſiſcher ere befindlichen 
olen auf, ſich dem Willen Gottes zu et nat nach dem Beiſpiele 
des loyalen galiziſchen Adels und der Bürgerſchaft, nach dem Beiſpiel 
der Apoſtel und erſten Chriſten ſowie nach dem Beiſpiel der Irländer 
die ruf D ch e Ir deem e anzuerkennen, „welche den Eid der Treue 
für ſich hat.“ In dieſem Sinne müſſe man ſich an den Zaaren wen⸗ 
den, wie ſich die Irländer durch die katholiſchen Vereine an ihre Re⸗ 
gierung gewandt habe. Dieſer Weg ſei aber unter den Polen noch 
nicht gebahnt, daher müßten ſich einige gute Söhne des polniſchen Lan⸗ 
des der Vermittelung unterziehen (d. h. durch Bildung von kath. Ver⸗ d d d rin 
einen). An die aus Ruſſiſch⸗Polen ausgewieſenen und verbannten poln.- | Notaren als praktiſche Anleitung, bei den Aspiranten zum Richter⸗ 
kath. Geiſtlichen, denen der Verfaſſer die größte Schuld am letzten Auf» | und Bermaltungdamte als nützliches Lehrbuch, endlich bei den Ge⸗ 
ſtande zuſchreibt, wendet er ſich mit der Aufforderung, auf die Stimme des] ſchäftsleuten als unentbehrlicher Nathgeber Guth e Die ſeit der 
Gewiſſens zu hören und ſich durch Vermittelung ihrer Viſchöfe an den | erſten Auflage im Grundbuch⸗ und Vormundſchafts⸗Rechte veränderte 
Monarchen mit edler geistlicher Demuth zu wenden und zu ers Geſetzgebung forderte auch auf dieſem Gebiete nöthige Veränderun- 
klären, daß fie ihre frühere Verirrung bedauern und die Gewalt | gen. Die neue Auflage hat die bis heut erlaſſene Geſetzgebung wohl Bes 
ehren und anerkennen, die von Gott eingeſetzt iſt, daß ſie ſich auf rückſichtigt. Die ſozialen Verhältniſſe ſind von dem erfaſſer gleich⸗ 
keine Konſpirationen mehr einlaſſen wollen und nicht um Gnade für falls überall ſtreng feſtgehalten und wo ſie neue Rechtsgeſchchfte, wie 
ſich, ſondern um die Rückſicht des Monarchen für das Land und die | den Pflegekindſchaftsvertrag ꝛc., hel D e d dieſelben 
Kirche bitten, gegen die ſie ſich vergangen hätten. b out wen und ſtreng durchgeführt. Die fo vielfachen Nechtsge⸗ 
zu dieſer Broſchüre, die in der Kommiſſion des Herausgebers] ſchäfte des bürgerlichen Lebens, die in Folge der Grundbuchs und 
von katholiſchen Werken Dr. W. Milkowski in Krakau erſchienen und Vormundſchaftsgeſetzgebung der früheren ſtrengen Norm enffleideten 
von dem Verfaſſer auch dem verbannten Erzbiſchof Fel ins ki nach] Nechtshandlungen, als der Kauf⸗, Verpfändungs ic. Vertrag, der 
Jaroslaw zugeſendet worden ift, macht der „Dziennik“ folgende Be | Erhvergleich können jetzt von den Betheiligten ohne notarielle oder 
merkung: „Zu unſerer Freude können wir ſagen, daß ſolche Stimmen GC d Mitwirkung vereinbart werden. In dem vorliegenden 
Ki ſelten find und die Leute, welche ſich in einer Weiſe vernehmen erke finden ſich Muſter, welche demjenigen, der davon Gebrauch 
laſſen, welche die nationale Würde be eidigt, nur dem Namen nach macht, in den Stand ſetzen, alle weſenklichen Erforderniſſe wahl ben 
zu dem polniſchen Element gezählt werden können. Individuen, welche | richtigend, Nachtheile und Rechtsſtreite zu vermeiden, uma die in 
es wagen, mit ſolchen Elukubortionen hervorzutreten, rufen nur | Anmerkungen, beigefügten Erläuterungen die klare | en Vor⸗ 
unſere S hervor. Und in der That kann man auf ſolche ] ſchriften und in Zweifelsfällen die Anſichten der Gexſch shbſe und der 
SC treu, überſichtlich und Jedem verſtändlich wiedergeben. 


„betr. die Abſchaffung des Zölibats, ſtimmten von 55 


nur 5 für den Antrag. Prinzipiell mit demſelben einver⸗ 


Parlamentarifhe Nachrichten. 


* Wir geben nachſtehend den Wortlaut des Geſetzes über die 
Amtsſprache in der von der Kommiſſion angenommenen modi⸗ 
fizirten Faſſung, wobei wir bemerken, daß die im Druck geſperrten 
Stellen von der Faſſung der Regierungsvorlage abweichen. 


1. Die deutſche Sprache iſt die ausſchließliche Geſchäftsſprache 
aller Beabrden, Beumten und politiſchen Ge E des Staates. 


Be 


wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 4 


Formulare für Handlungen der freiwilligen Gerichtsbar⸗ 
keit, entworfen und aus den Geſetzen und der Wiſſenſchaft erläutert 
von Dr. Benno Hilſe, EN gebunden Mark 7,50, ſind ſoeben in 
—— ſtark vermehrter Auflage, in Carl Heymanns Verlag in 

erlin erſchienen. Das Werk des als Schriftſtellers und praftiſchen 
Richters (in Gneſen) bewährten Verfaſſers hatte bei feinem eriten Er- 7 
ſcheinen mit der Koch'ſchen Formularſammlung eine Konkurrenz zu bes" 
beſtehen, ſehr bald aber ſich Eingang ſowohl bei den Richtern und 


tſcher Sprache ſtatt, jedoch können ſchriftliche 
Wei ëch ZE ausgehende Eingaben, welche 
in einer anderen Sprache abgefaßt find, in dring⸗ 
lichen Fällen berückſichtigt werden. Werden ſie 


anzig Jahren von dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ab kann 
E Wege Königlicher Verordnung für einzelne Kreiſe oder Kreis⸗ 
theile der Monarchie der Gebrauch einer fremden Sprache neben 
der deutſchen für die mündlichen Verhandlungen und 
die protokollariſchen Aufzeichnungen der Schul⸗ 
vorſtände, ſowie der Gemeinde⸗ und Kreisvertre⸗ 
tungen, der Gemeindeverſammlungen und Ver⸗ 


i i iche Eingaben an die Behörden geftattet 
. A TR Des gleichen Zeitraumes kann durch Ver⸗ 
fügung der Bezirksregierung den der deutſchen Sprache nicht mäch⸗ 
tigen Beamten ländlicher Gemeinden geſtattet werden, ihre 
amtlichen Berichte und Erklärungen in der ihnen 

eläufigen Sprache einzureichen. — 8 3. Iſt vor 

ericht unter Betheiligung von Perſonen zu verhan⸗ 
deln, welche der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind, ſo muß 


i Side in der ihnen geläufigen Sprache. — 
SE, EN it in dieſen Fällen in deutſcher Sprache aufzu⸗ 
nehmen und, falls es einer Genehmigung ſeitens einer der 
en Sprache nicht mächtigen Perſon bedarf, 


40 


ae ee SA . Sé das 
n ane Preſſe über dieſ ü n den Verdacht abzu⸗ a agen. mpel⸗ und Koſten⸗Tabellen dienen zur nformation. 
Wee be 1 e Se E LS S e CR nn, E, Wera H e 
Der ultramontane „Przeglad Lwowski“ (Lemberger Rundſchau) duëert | Kommunalverbänden, Kaufleuten, Gewerbetreibenden, Vau⸗Unterneh⸗ 
ſich darüber in folgender Weiſe: „War es angemeſſen, dem Scheine] mern böchſt nützlich und empfehlenswerth. 9 eine zweckentſprechende 
nach zum Wohl des Katholizismus unſer armes Volk zu bereden, ſich | Ausſtattung und einen dem Umfang des Werkes gegenüber billigen 
feinen Henkern in die Arme zu werfen und Alles zu verläugnen? | Preis hat die Verlagshandlung beſtens Sorge getragen. Ga 
War es angemeſſen, einen Schatten auf uns Katholiken zu werfen, e e 

die ſchon ohnedies von den polniſchen Liberalen genug verdächtigt 
werden?“ Der „Przeglad Lwowski“ findet es ferner unbegreiflich, daß 
der Herausgeber der „katholiſchen Werke“ ſeine Firma auf die Bro⸗ 


ſtatt, jedoch können Ausſagen und Erklärungen in In ähnlicher Weiſe äußert ſich auch die polniſch⸗ultra⸗ 


fremder Sprache, wenn und ſoweit der Richter dies 


koll oder einer Anlage nie dergeſchrieben 
1 den dazu geeigneten Fällen kann dem 
Protokolle eine durch den Dolmetſcher zu beglaubi- 
gende es Dane beigefügt werden. — 84. Die Be⸗ 
eidigung des Dolmelſchers erfolgt ein⸗ E allemal oder vor Aus⸗ 
übung feiner Verrichtung im einzelnen Falle dahin: daß er 
treu und gewiſſenhaft e Ente Dien ſchles deten konne 
0 ZC? BE Ga and er ngen der frei⸗ In Lemberg exiſtirt gegenwärtig eine Bibelniederlage der 
willigen Gerichtsbarkeit können die Vetheiligten dem Dol- proteſtantiſchen Bibelgeſellſchaft, die beſtrebt iſt, polni che Bibeln unter 


r. 


Staats- und Volkswirlhſchaſ rn. 


* Wien, 20. April. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 8. bis zum 14. Abril 
647,085 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mehreinnahme von 9912 Fl. 

** Wien, 20. April. Nach dem nunmehr ſeſtgeſtellten Rechem⸗ 


der Sprache der Betheiligten im Protokolle vermerkt wer⸗ | Ultramontanen it natürlich durch dieſe „ſchädliche Propaganda“, wie 


} a 2 ac : # E i i i dielelbe für die & inte die 
6. Die Zuziehung eines Dolmetſchers | fih die „Wind. Kosc. (Kirchliche Nachrichten) ausdrücken, aufs Höchſte EE KE S Eë E 8 
EE d rbieiben, wenn Be betheiligten Per⸗ | gereist worden. Das genannte klerikale Blatt nennt ſogar die Ueber⸗ 1200 Fl erforderlich waren. — Den Relinerkrag aus den Hütten⸗ 
kann un Kn milich der fremden Sprache mächtig ſetzung des Neuen Teſtaments von dem Geiſtlichen Jakob Wuyk „eine | wie und den Domänen der Staatsbahn beziffert die „Neue freie 
jonen } biefen Falle 73 nun das Protokoll, fofern | lutberiihe Fälſchung“. Preſſe“ auf 1,589,768 Fl. gegen 1,972,479 Fl. des Vorjabres ; 
Iden ba n en der freiwikligen Gerichts bar⸗ r Mit dem Dick'ſchen Extinkteur wurden geſtern Abends (ei KZ il. Bankaus weis ; 
se 5 e f b in der fremden Sprache aufgenom⸗ um 5 Uhr auf dem Krzyzanowski'ſchen Grundſtücke vor dem Berliner ane ee Zunahme ` 
LES "e Fr N ſedochdie Ueberſetzung in das Deut» | Thore intereffante Löſchproben angeſtellt, denen ein ziemlich e e 14,459,000 Fre. 
Menn eeben 8 Der Dieuſt des eingeladenes Publikum beiwohnte. Unter den Anmeſenden bemerkte | Baarbewatb_ e 152% „ 
g Vi m etſchers kann von dem Gerichtsſchreiber oder] man N 1 te N EE See Geſammt⸗Vorſchüſſe Abnahme d Ge k 
b erden, ern} fiventen Günther, den Gouverneur rrn v. Wrangel und den 8 KÉEN 3 we en 
P E Si E EN H A Se? 5 5 e ` er: E 25 de 0 11 ! 45 r e 7 ite Ga, red 7 Zug Du le Be 1 n 3 und der Filialen Kail Fres. E 
i iti ent t rn | Witterung begünſtigt. Zunächſt erörterte der Vertreter der Firma | S ! EE EN 55,137, 1 
sleinaeitig RAR, 8 E SEN fort) % Kpman u. Co. in Glasgow, welche die patentirten Dick ſchen Feuer⸗] Notenumlauf . ae AER " 
Ce Die 2 den den ES 3 bis 6a für die Verhandlungen vor den Ge⸗ fund pee Ap Keen? Si Seren a e Sale De digen Privaten 690,%%/%rüłê& 
Dei ſchriften fi if die Verhandlungen vor den | find dieſe Apparate weſentli vi ' 0 ` EEN e 9 
ée Ce EE Een, für welche ein | Extinkteure, welche zuerſt auf der parſſer Ausstellung Aufſehen SE * London 20. April. Bank aus w e gp, Ster e 
E e Verfahren vorgeſchrieben ift, ſowie auf Zerbonp: | fen, und Ki Ver? E SE 5 00 een wen Zotaleeierne, 12,198 740 sus me 380 25 Pfd. Sterl. S 
get 5 asbehör en K iſſio⸗ den. n dem älteren Extinkteur be ote „400, te n 
lungen vor den Auseinanderſetzungsbehörden und den Kom miſſio WC Kohlenſäure eine kohlenſäurehaltige Löſung, bergeitellt von dop⸗ Baarvorrath 25,818,310 Zunahme 394,347 5 4 
nen derſelben, und auf die mündlichen Verhandlungen vor den Stan⸗ von Kohlenſäur 5 Heinſteinfäure in W ſſer. An einem tefeuill 17,688,330 Abnahme 194,667 4 
: . — r Regierungsvorlage ] veltkohlenſaurem Natron und Weinſteinſäure in Waſſer. 2 } Portefeuille 17,688, d 8 E 
Sekonn enffpreheine SCT ebe dee Vorſchriſten 8 en Apparate war, um ihn in Thätigkeit zu ſetzen, Nichts wei⸗ Guth. der Priv. 22,680,907 Zunahme 379,880 7 d 
fällt fort.) Kraft, insbeſondere guch: 1. die Vorſchriften der Allge⸗ | ter nötbig, als einen Hahn zu öffnen, worauf die kohlenſäurehaltige do. des Skaats 4,963,300 Zunahme 132,759 D | 
treten BE heil J., Tit. 10, 88 213—215; Th. II., Tit. 2, Walen ſofort mit großer Vehemenz durch das Spritzenrohr heraus⸗ Notenreſerve 12,586,320 Zunahme 688,255 = 
8 37 o ie SS 75, 87 und 422 des Anhanges zu derſelben, ſowie getrieben wurde. Doc, verſagte ein derartiger Apparat nach länge⸗ Regierungs⸗ 3 t 
8 Gefetz vom 26. Januar 1857 (Geſ.⸗Samml. S. 64). 2. Die 8 | rem Stehen pisweilen in Folge einer Undichtigkeit den Dienſt. Bei ſicherheiten 14,545,305 unveränd. D d 
88 6 o 329 der Kriminalordnung vom 11. Dezember 1805, der | den neueren Dick ſchen Ertinftenven befinden ſich in dem ſtark gebauten rozentverbältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 47% pCt. 5 
5 eit Abſatz des Artikels 27 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 (Geſ.⸗S. metallenen zylindriſchen Gefäße, welches etwa 2 Eimer enthält, nur das Feen aa 80 Mill., gegen die entſprechende Woche 
E: 0 Se 9 24 der Strafprozeßordnung vom 25. Juni 1867 doppeltkohlenſauxe Natron im Löſung. Durch die Füllungsöffnung] des Vorjahres Abnahme 5 Mill. b 
` am S. 939), foweit er ſich Aa e Fählgkeit des | wird in dieſe Löſung ein gläſernes Gefäß guftdicht bineingebracht, — F ` 
Sen bezieht als Gerichtsſchreiber mitzuwirken, welches Schwefelſäure enthält, und in der Mitte durch eine Kerbe 7 tes 
ſewie der zweite Abſatz des s 144 und des $ 148 derſelben Geſoſe in Berbind iſt, GE SE SZ, BH aech Ce Vermild 2 1 
0 - 3) Alle riften über den Gebrauch Hefäße in Verbindung ſtehenden. e 0 cl d H 
er ei 25 ne SC EEN Ke Oe, des zu zerbrechen, fo daß alsdann die Schwefelſäuxre ſich mit der lung * Die Feuerbeſtattung. Der Vorſtand des dresdener Vereins 


des doppeltkohlenſauren Natrons miſcht und die Kohlenſäuxeentwicke⸗ 
lung ſefort rapide beginnt. Durch eine abnehmbare Hülſe iſt der De TE EEN EEN am 6. 
Stempel vor zufälligen Stößen geſichert. Eine Probe ergab, daß und 7. Juni d. J. in Dresden findet nach greß Delegir m ent⸗ 
etwa 30 Sekunden, nachdem das Glasgefäß zertrümmert wax, das ſenden. Nach dem Progragon E m ar en ung im 
angeſchraubte Manometer einen Druck von 12 bis 14 Atmoſphären Belvedere am 6. Juni der ne eine geſchl⸗ uni ſtatt, SH eine 
anzeigte. Es wurden nun, um die Wirkſamkeit der Extinkteure bet | öffentliche Verſammlung un halt 95 oſſene Sieung zerfällt. In 
ausbrechenden Bränden zu zeigen, folgende Verſuche angeſtellt: Aus erſterer werden Vorträge Cé 3 on ac Gottfried Kinkel aus | 
Brettern war ein Gerüſt in zwei Gi en konſtruirt, welches bei 1 M.] Zürich über die Feuerbeſ Andie ngenteur ich. acer über die 
Breite, 3,50 M. Länge und 2 M. Höhe mit leeren Petroleumfäſſern,] verſchiedenen Derbreniiung 35 ede und von E. v. 5 hauſen über 
Hobelſpänen und Holzabſchnitten vollſtändig angefüllt war, mit] die Weiterverbreitung t Ké el UE in der zweiten 
Ligroine beſprengt und alsdann in Brand geſetzt wurde. Nachdem ] Sitzung wird Bericht 2 attet üb et die Niederlän Roben Vereine, über 
ſich der ſchwarze Rauch der boch emporlodernden Petroleumflammen die Lage der deutſchen et über die Or ei von Landesver⸗ 
verzogen hatte und das Holz gehörig in Brand gerathen war, gingen | bänden, über die Ge tung ek „Geſellſ 10 für, Feuerbeſtattung“ 
der Vertreter der Firma Lipman und ein Steiger des Nettungs- und endlich über die Ofenangelegenheit zu Gotha. Nachmittags 6 Uhr 
rein i f findet die Verbrennung eines Thierkadavers nach Siemen's Syſtem g 
R 
i 


„Urne“ H Medicinalrath Dr. Fr. Küchenmeiſter) bat an alle / 
Vereine für 


DN? 


vereins, Beide mit einem Extinkteur auf dem Rücken, an das Löſchen Ü DE 
NE ch ich Verlauf etwa 2 Minuten vollſtän⸗ ſtatt. Anmeldungen ſind bis zum 20. Mai zuläſſig. — Am beſten or: 
des Feuers, welches auch nach Verlauf von M ollſtän i anfſirt iſt das RN bisher in Holland, wo ca. 1300 Mitglie⸗ 


dig bewirkt war. Es wurde alsdann zu einem zweiten Verſuche, der SE Eer GE 
Zp E er, geichritten. Zu dieſem e war | der in 150 Städte nſind, welche durch ein Direktorium von 18 Perſonen 
Löſchung von brennendem Theer, geſchritten. 3 ſem Zweck 5 Jagt Sercheben e n Bentſchland besten See 


ein aus Brettern zuſammengeſchlagenes Gefäß von 1 M. Breite 


chrlf 38 3 an die Stelle der im erſten Abſatze des ? 
ee aden Strafprozeßordnung unter Nichtigkeitsſtrafe 
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früher auch 
‚alt die Bildung eines 
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Dresden, Lei Gotha, Berlin, Hamburg, Bremen und Breslau, [ 386 (600) 
fruher a nk 0 Köln, GE sii Augsbur Mer in Danzig 


hemnitz, 
ereins beabjichtigt. Außer den Vertretern der 
en voor gege in. Holland erwartet man 
a der Schweiz, Oeſterreich und Italien in Dresden. In Italien 
ei bekanntlich Mailand an der Spitze der Bewegung. Auch in Paris 
bat ſich vor Kurzem eine „Association pour l’etude et la pratique de 
la crémation“ (Generalſekretär Victor Poupin, Rue de Rivoli 66) ge 
bildet. — Intereſſant dürfte es EA daß bereits en Geiſtliche Anhänger 
der Bewegung find: Paſtor Schoſt in E mburg, Pfarrer Lang in 
Zürich und Paſtor Pair in Mailand. Offizielle Organe in Deutſch⸗ 
land ſind das Korreſpondenzblatt zur Förderung der Feuerbeſtattung 
Redaktion R. Jacob in Weilburg a d. Lahn), die A (Prof. 
eclam in Leipzig) und der ärztliche 3 (Dresden). — Der 
Per pf e Zare will vor Al llem die Bildung einer „Aktienge⸗ 
ſellſ t für Feuerbeſtattung durchſetzen; als Zwecke 
derſelben Gu in Ausſicht genommen: 1) Errichtung von Verbrennungs⸗ 
vorrichtungen, 2) Errichtun Zei een, 3) Verbrennung von 
Leichen, 4) Beiſetzung der Aſche, 5) Errichtung von Feuerbeſtattungs⸗ 
kaſſen. Beſonders letzteres Inti welches den Begräbnißkaſſen äh⸗ 
neln ſoll, würde nach Anſichl des Vereins die Maſſe der Bevölkerung 
für die Feuerbeſtattung gewinnen, da man derſelben reelle, greifbare 
Vortheile bietet. 


Tetegrapfife Nachrichten. 


Luxemburg, 19 April. Der Generaldirektor der Juſtiz, Funck, 
welcher auch mit der Generaldirektion der Eiſenbahnen beauftragt 
war, iſt heute geſtorben. 

Paris, 19. April. Die Kommiſſion zur Prüfung der Lage des 
Gotthardtbahn⸗ Unternehmens wird, wie der „Agence Havas“ aus 
Bern gemeldet wird, ihre Arbeiten bis zum Mai vorausſichtlich noch 
nicht beendigen können und wird daher wahrſcheinlich die internatio⸗ 
nale Konferem vertagt werden. 

London, 20. April. Die Bank von England hat heute den Dis⸗ 

kontvon 3 auf 2 PCt. herabgeſetzt. 

Konſtantinopel, 20. April. Ein weiteres Telegramm Moukhtar 
Paſchas an den Kriegsminiſter meldet Détails über die vom 13. bis 
18. d. ſtattgehabten Gefechte. Es wird namentlich nochmals hervor⸗ 
gehoben, daß die türkiſchen Truppen um die Hälfte ſchwächer als die 
ähnen gegenüber geſtandenen 14,000 Inſurgenten geweſen ſeien. Moukhtar 
Paſcha erklärt, er habe wegen Ermüdung feiner Truppen und wegen 
Mangels an Munition den ihm überlegenen und wohl verſchanzten 
Inſurgenten gegenüber darauf verzichtet, bis Nikſie vorzurücken und 
ſei am 18. c. wieder in Gaczko eingetroffen, nicht ohne vorher aber⸗ 
mals neue ſiegreiche Gefechte beſtanden zu haben. Bei allen dieſen 
Kämpfen hätten die kürkiſchen Truppen 31 Todteund 56 Verwundete ge⸗ 
habt, die Inſurgenten hätten gegen 900 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten verloren. 

Newyork, 20. April. Die an der mexikaniſchen Grenze ſtehen⸗ 
den amerikaniſchen Truppen haben Befehl erhalten, die Einwohner 
von Neſo⸗Laredo gegen die Gewaltthätigkeiten der aufſtändiſchen 
Mexikaner zu ſchützen. Eine bedeutende mexikaniſche Truppenmacht 
marſchirt gegen Diaz — Die demokratiſche Konvention von Indiana 
Hat Reſolutionen angenommen, in welchen die Aufhebung des Geſetzes, 
betreffend die Wiederaufnahme der Baarzahlungen, gefordert wird. 


In der heutigen Budget⸗Kommiſſions⸗ 
ung erklärte Herzog Decazes auf Anfrage wegen des von Tirard 

teien, auf Giwiehung der- dihlcꝛngtiſchen Vertre dul bei der püpfle 
dien Kurie abzielenden Antrages, Frankreich jet eine katholiſche Nas 


Verſaflles, 27 April. 


tion und müſſe dieſe Vertretung beibehalten; er müſſe den Antrag zu⸗ 


rückweiſen, ſei aber damit einverſtanden, die Geſandſchaft bei dem Kö⸗ 


nige von Italien zum Bolſchaftsrange zu erheben, falls Italien einen 


derartigen Wunſch kundgebe. Man glaubt, die Kommiſſion werde den 
Tirard'ſchen Antrag ablehnen. a 
Petersburg, 20. April. Der „Golos“ derurtheilt in ganz ent: 
ſchiedener Weiſe die von gewiſſen Blättern an den Tag gelegten chau⸗ 
viniſtiſchen Tendenzen. Er hebt wiederholt als durchaus nothwendig 
bervor, daß Oeſterreich und Rußland Hand in Hand gehen um Kom⸗ 
plikationen zu verhüten. Hieſige Journale kritiſiren ſehr lebhaft die 


nſſenfeindliche Artikel der Kölniſchen Zeitung. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das — — übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn-Life der 4. Sief: 153. k. DE? Alaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 20. April. Bet der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden: 
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Southampton, 19. April 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Neckar“, Kapitain W. 
Willigerod, welches am 8. April von Newyork abgegangen war, iſt 
geſtern 7 Uhr Abends wohlbehalten hier angekommen und hat nach 
Landung der für Southampton beſtimmten Paſſagiere, Bolt und La⸗ 
dung 9 Uhr Abends die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Der „Neckar“ 
überbringt 157 Paſſagiere und volle Ladung. 


Das „Hamburg . Ah M DOEN Wem g. bn 
Kapitän Schwenſen, welches am 5 von hier und am 8. d 

von Havre abgegangen, iſt nach A Reiſe von 10 Tagen 7 dun 
1 am 18. d. Mts. 8 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork ange⸗ 
ommen. 


Felegraphiſche Vörſenberichte. er 
Fonds - e 


Frankfurt a. M., 20. April. 
lationswerthe in Folge von D Sao gehalten 
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Danzig, 20. April. Getreide-Börfe Wetter: ſchön und 
warm. ind: S. 


Weizen loko blieb am heutigen Markte zwar in ruhiger Stim⸗ 
— doch ſind volle il eg e Preiſe bezahlt 130 ff 10 wur⸗ 


de 0 . 501 9 und iſt bezahlt für 58 120 55 a 132,3, 
133/4 hell mit Auswuchs 120 1 M. dei bunt 
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Ge ruhig, April⸗Mai 200 „ Mai⸗Juni 
bez., SA Juli 205 M. B., 205 M. G N Oktober 209 M. 
B., G., Regulivungspreis 15 M. Gekündigt wurden 50 


144 gr loko nicht BEE Termine e April⸗Mai 
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SR loko mit 43,75 M. W 
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"Bremen, 20. April, 1 E E (Schlußbericht) 
0 pr. Juni 12, 10, pr. 
Auguſt⸗ Daher, 12, 75 Br. 
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ie Verſchiffungen der letzten Woche betragen 11 Tons 

1 2 in Geck 81 SC 1 8 BE 
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Weſtfäliſche Draht- Induſtrie 14 pCt. Der Schluß war ſehr matt. 


om 100 5 100,50 b Centralbk. f. Bauten 4 17,00 bz Phönix B.- A. Lit. B. 4 36,00 G Crefeld, K. Kempen Ober ſchleſiſche B. 31 
Fonds⸗ u u. Aktien⸗Börſe ck Gë CH td. 5 99,80 d Centralbk. SE u, 10 68,25 bz G Redenhütte 2.50 B Gera - Plauen b. 24,10 bz do. Ou 
Berlin ben on April 1876. do. unk. rückz. 110 5 103,30 bz G Cent. N 1 2 97,00 bz G EES Naff. geet? 89,75 B Gë Sorau-Guben 5 | 18,50 bz B d DI" 
Brenpitche gen und Geld-| do. do. 1005 101 b G Chemnitzer Bank⸗V. 15 74,40 Ahein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 18 00 B annover⸗ KI 10 5 36,50 bz SE ën 85,25 bz 
urſe. Dr C. B- Pfdb kd. 43 100,25 bz Coburger Credit⸗B. 4 75,00 bz & Stobwaſſer Leien 1 ar: A G SE Gaſchw A. 5 7400 8 Cp ak 
Bann. SCH H 19925 d = 04877 1.20 4} 8150 15 Danger ie fe. 7 1 8 e den nden 4 | 1730 h @ Me Poſen 5 6500 & do. H 4101 20 4 G 
, . baeE | m EE mn 
Sur, u. Nm. | 00,00 b d 3 Darmſtädter Ban 7 S WE / Bai di ER D dhe 1874 bro 
R 01 r AB 1204 99,00 bz G do. Zettelbank 4 93,10 bz G Wiſſener Bergwerk 4 28,50 12,50 G Get er · En SC 5,00 G 
SC Ri 1920 bz B e % 8. 1 men + & Deſſauer n 1029 gu B Wöhlert Maſchinen [4 | 17,50 © CH ng rfurt 5 dee? 5 de 72 Te N 
34] 93,00 bi End Sch KE ge aa Oſtpreuß Südbahn 5 | 72,50 b do. 5 104 
ai, ei | MOB Wain Héi eee | REN, Beggen ECH | 1 aus okee 
einprov 5 e A G e einiſche 0 905 0 4 
lbb. d. B. Kfm. 5 100,90 bz Dk do. Hop. Ban, |4 | 93,00 © Irch ad 4 115,75 bz 3 7200 u bo 
Pfandbriefe | Som Em Eech Die | on. Moe en f | 19:00 b. Salta 5 2410 5 1 
Be 5100 50 l 8 Zei iz RER ei teen. 4 111,50 b Serin unte 3 10100 D Saal Unſtrutbahn 5 | 12,00 SCH Spiez 5 
5 1106,90 55 Amerik. A EE 103,75 & “do, Prov.⸗ Dient | 77,50 bt Bertin Breiten 1 | 24,00 b „ Tilſit Inſterburg; 5 69,75 ba Litt. B. 5 
rot? Gentrat 14 | 95.20 bi do 1885 6 | 99,30 by Geraer Bank 4 82.75 Berlin Görlitz ES amar. Berger ei Litt. 0.5 | 
Kur- u. Neumärk. 30 85,50 b do. ai (fund.) 5 101,10 bz 1755 Creditbant 4 | 51.00 bz B Berlin. Hamburg. IE 165,00 bz G Rechte-Oder⸗Ufer 5 103,50 B | 
do. neue 3 84,50 Norweg. Anl. 11 97,00 B G „ 9 Schuſter 4 1260 $ Berliner Nordbahn fr. e Rheiniſche 4 9325 B 
do. 4 94,80 G Neu- Het Std⸗A 7 102,20 G Both Privatbank 4 8600 b Brl. Potsd. Magdeb. 1 75,80 b Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ LS v. St. gar. ' 
do, neue % B do. Goldanl (6 1101,50 G Ven, EE 4 1065 100 408 Hertin, Stettin 4 125,75 bz Obligationen. do. von 1858, 604 99,75 G g 
st. Brandbg. Cred. 4 94,80 G New Jerſey 7 93,20 G ` N 3 Bresl. Schw.⸗Freibg. 4 76,25 bz B , 91.00 G do. von 1862, 64 4 99,75 G . 
34 86,30 G vpothek. (Hübner) 4 126, A 99 90 b Aach. Maftricht er 91, ' | 
Ofreusiihe 4 85e & . ene Ba H Geist, Vereinsbantla | 79,75 B | an Minen ` 5 3550 bf do. do. 1.5 9840 © 15 e E 
. H 0 Rente fi d 2 
do. 4 101,80 bi do. 250 fl. Gaul 95,28 e 5 Bopa Geint 11740 5 Halle ar eben (4 13.50 e Berg audio uff e age p „ E 
pommerſche 3184.70 bz do. Cr. 100 fl. 1858 — 305,00 bz 50. Bereinzbank 7 34.28 G en Se V 3 SÉ l. 44 99.00 G at Sc? v. St. g. 43 102,20 bz h 
do. a | 94,90 b3 do. Lott. Ee v.186015 | 98,25 bz do. Wechſelbank 4 66,25 G de. ele 4 | 20.00 4 G do. III. v. St. g 3 85,00 bz B do. 102.20 bz G \ 
do. 4102,30 bz do. do. v. 1864 — 267,25 bz Magdeb. Privatbank 4 106,50 B Märliſch Poſener 05 do. do. Litt. B. 3 85.00 bz 8 | Schletw.-Holftein. 98,80 bz G 
eſenſche neue A| 5 D E fung. St. HS 8 | 69/00 bl 8 gie. Bodeneredit4 | 7390 e 0 Nagd. Halberstadt | 68,90 bi al do. do. Litt. OJ 76,60 © Thüringer 1.4 
840 496,50 v5 B do. Looſe 155 140,00 bz B do. Hypoth. Bank | 6750 B Satoienbn my SP CL 10 Ar Wa 9790 & Be 1 10 
eſiſche do. a 8 g K d 7,75 : 
I aa Mä do. 1. Ver 9920 U. 0 sg e 99 50 3 S Ge Ee I ek 972 Ir al de A 9950 8 
do. 80,20 b d VII. 5 102.50 bz G . b ‚ 
Betr. eier) N 35 KE Italieniſche Renteld | 70,30 65 Sg Kerg 4 183 G Nordhauſen Erfurt |& | 32, Ei 15 e pre Die 1la 3 — — — 
it EH 8 eer Nordd. Grunderebit. 4 101.00 8 Okerſchl. H A, E Si N 00 E 1.14 Ausländiſche n 
do. 910 50 b & Lin. do. Aetieni6 1505,00 bz Deſtert Credit 8 de er EE Did g e 47 96,00 W ` Ellſabeth⸗Weſtbahn d 72,00 G 
do. II. Serie 5 |105,50 bz Rumänier 8 | 90,00 bz do. Deutſche Bantl4 | 91,00 B do. Lon E 4 27.60 b do. Sat. mër 4 Gal. Karl-Ludwig. 15 81,40 bz 
d0.. neueſ4 94.50 A Finni ſche Looſe 4 39,30 bz ſtdeulſche Bank fr. 85.50 G Oſtpreuß. Südb ihn 3 do. 11.44 95,00 G do. do. 76,75 G 
do. 100,80 bz Ma Gent Bod 5 88,50 bz ofener Spritactien. 4 —00 B amm. a 410275 b BJ de. Donn. Soeft 4 88,60 G do do. 11 8 74,00 45 G 
Rentenbriefe: Sa de. Engl A. 18225 | 95,00 bt © ` Wuäergp. Discontobantl4 101.50 B Wie Ober nferbahn 43 10 d e 14 95,50 H de. do. IV. 73,40 b 
Kur- u. Neumärk 4 97,40 I do, do. A v.! 8625 95,75 do. Intern. Bank 4 95,25 6 ` Brit St ger 9300 a de Nord, Br, 2. 10820 bp © Lemberg, Gene. 1 63.00 & 
ommerſche 119250 Ruff.⸗Engl. Ant. 3 Poſen. Landwirtgſ ſch. 4 61,00 b do. Lite A a 4 14 00 55 do. Ruhr -Cr.⸗K. 41 1.15 68,25 bz 
oſenſche 4 | 96,75 A Ruf fund A. 18705 | 99,75 bz dan Prov. Bank 4 | 97,30 d Rhein Nahebahn na do. do. 1.4 * 111.15 | 56,25 bz 
Sege, , 4 6, 10 e Ruff ent. A 18715 | 95,00 bz Preuß, Bank⸗ Aut, % ene Gel élu e 0. Iv.5 5200 b 
bein- u. Weſtfäl 4 | 98, d do do. 187215 95,00 bz de. Boden- Credit 4 99,25 bz G We, ON 00 d e Berlin-Auhalt 4 Mähr.⸗Schleſ. Ctrlb. fr. 19,00 G 
Sächſiſche 11838 do. do. 18735 95,00 bz be. Centralboden. | d itt. 0. v. St. eg 4710000 3 do. 4 100,0 & [Malnz-Ludwigshafen 5 101,10 bz H 
Schleſſche 97,00 b3 do. Bod. Greditls | 85.75 no Hyp. Spielh. 4 120,60 d ee ët 44 350 0 do. itt. B. 4440050 8 do. be 44 d 
Si do. Pr., A v. 18645 168,25 bz e andefebant4 83.00 b EE Se, Val, 5 10250 © Oeſterr.⸗Franz. Stab. 3 31400 G - 
Souvereigens 20,39 bz 6 do. do, v» 18665 165,00 bz rovinz.⸗Gewerbebk. 4 39,50 d brechteb Ah 93,25 B do. Ergänzungen 3 301,0 B 1 
0 0 16, 30 bz 5 5: 90 EE 5 388 2 SE Privatbank 4 126 50 bz B u ec A 199 KR 3 B Bein benden d S ee Franz. Co 5 3510 6 G 
. 0.6. do. do. 5 5, 3 9 5 g 
Dollars e de er 8 8705 b EA fe 220 0 SE Tepliß 1115 3 M5 men 8 ` Oeſter. Nordweſtb. 5 | 73.00 B 
Smperiatt N do kleine ! | 84,00 bz E Creditbank 14 | 79,75 B alttie SEN séi weite M. A. 4 | 92,00 B _ Seſt. Nrdwftb.Litt. B. 5 59,00 G 
500 Gr. 1392,50 G Dan ph. Ill. & 5 Schaaffhauſ Bankv. 4 69,25 bz B Böhm. MWertbahn 4 | 95'830 15 G do. C.|4 | 91,00 bz B | do. Goldpriorität. 5 
ph Bantnot. | | 99,55 bz 76,75 bi Schleſ. Bankverein |4 | 81,50 & Breſt⸗Orafewo 4 49.50 G do. N. D. 4 96,25 bz Kronpr. Suë, Bahr 5 | 65,60 bz 
de. einlösb. Leipz. 0 b > aire, 68,00 bz G Schiet. Vereinsbank 4 85,50 B — en. 4 890 G do do. F 45 92,40 bz do. do. 186915 | 64,50 bz 
Franzöſ. Banknot. 84,10 3 Siet Den 11,20 b3 Süd. Bodeneredit 4 11150 b; uf Den „ 5 6325 b Berlin⸗Stettin Hab) 99,00 bz de. do. 18725 63,10 8 
Defterr. Bantnot.| | 62.65 3 do. de. v. 186916 Thüringiſche Bank 4 74.3 bz aer de 5 | 35:50 b do. dr. Du 93,00 B Kab. Graz pr. A. 470.50 K G 
be. Sitbergulden 176,00 bs do. Leoſe vollgez 13 | 31,70 p B. [ Beeinebank Quiftorplfe.) 6,00 bz G Kaiſer Franz Iofeph, 779063 do do. 1.14 93,00 B I Reichenb. Pardubig. 5 73.50 G b 
Stücke 5 5 ' Galiz. Karl Ludwig) 5 | 77,90 bz do. IV. v. St. g. 4102,75 G . (Lomb.) 3 1235,00 bz G 
Ruf, Rote L e Xmfterd 100 f. B F. 1 469,4 p. Induſtrie-Aetſen. Fuhr Sen 6 4000 b kv J do 4 75 0 o. neues 235,00 G 
de 109 1 M. 16855 b Brauerei Patzenhofer 4 1100.55 W Koſchau eeng 7800 A 44 97,30 G 2 do. 1827506 
Deutſehe Fonds. do. fl. 1 M. 5, bz ate Bateiagh, „Bexbach 4 176,00 bz wi 21 80 E A do do. 187616 101,25 G 
7.8 00 h 35013%5 oO faondon 1 Lſtr. 8 T. 20,4 bz eer, en 1488 GE Lüttich Limburg 4275 0 do, d 0 4 do. 8 18776 1102.00 G 
E Val: SIN 25 2,00 b do. do. 3 = 20,34.5 bz Sach augeſ 4 51,25 bz Mainz. Ludwi n 4 96, v0 bz o 75 La ol 5 5 187806 103.00 6 
117.25 paris 109 Fr. 8 T. 81,10 bz Deutſch.Eiſenb. Bau. 4 | 14,00 55 G Ober heſſ. v. St. gar 3} 72.5 50 G K SÉ Litt. Cl éi „ Ce 5 78.80 55 B 
e. wi Bilge 1350 bz äi ft, 100 f. 8 . | 81,05 0 ich Stahl wot) 2 Beste Io Staatsbahn 4 gie 1. 4 9230 G Some a 5 | 85:50 #3 
Batr, Präm.-An 4 1119,40 bf do. do. 100 F. 2M. | 80,70 bz Donnersmarchütte 30 0 8 de. Nerdweſthahn 5 215,75 bz do. d V4 99,00 8 Bat. dan 5 7300 b W 
Frſche, 2OthL.R.|—| 800 H Ö dien dit mar. 5. | 160,25 % Cord ch esch Ae 16,5 u | de. won 2 v1l4| 96,25 © SN ſo A. 9700 b B 
Bun pro 8110930 Bien it. Mühe. 308. 260 VU male Bee 20 H egen Zeg 400 bi 5 sier Guben 519300 G IK in Lr a W 4% T" 

Säin, Md Pr A. 3 108,30 A Petersb. 100 R 3 W. 263.60 bz Ces { 1 — 4 157 5 3 G Kronpr Rudolfsbahn ` 44,00 bz do. 1.15 8775 G Charkow. wenig, 5 
e, e Inne [ae um 
oth. PL : d SE Ee x (e 2 105˙25 2 . do. 4 94,50 G gei. Woron. gar. 5 383,50 b / 

ap 5 1106,10 bz et Ilnefuß der Reichs Bank für Gelſennch: Bran. ( 105,25 D ` Sté Staatsbahn e 106 00 bz 55 | Roslow.-Woro 30 
e S A a N 11200 8 Behr al de Et: Bant- Se e 4 9875 bz 6 Schweiger Unienbuhn : | 6,25 bi oun ue e 5 10200 u. Koslow. Woron Obl. 5 2230 2 
LR Cheabſch 3 100 pn G Be 3% We SC Sei |: eme (Berl) 4 81,75 bz B S 19 3 n 16,59 G Magdeb., Halberſtadt 43 97,75 bz 6 K. G0 Chark. gar. 594,00 bz 
e rüſſe rankfurt a. M. Ham] 4 84.25 8 Di m do. do. de 18654 95,75 bz Chark.⸗Aſ. (Obl)] 5 | 90,00 bz 
Meininger Looſe — 18,75 bz yur Leipzig —, London 4, Paris —, ramſta, Leinen 8. | a Turnau Prag 4 | 42,75 bz Kursk.⸗Ki 9 
dër 199700 3 P el. Wien 41 SE e k 5900 b Souche, ` 19500 b 8 70 ën: E 99,00 G SE Swe 9 9900 5 
8.600 110,102.90 bz Bant: und Gredit-Aftien, ine Vieban⸗ Berz. 4 155 00 | a SA do. 1 2 8 Moste e 5 101,00 55 B 
do. 4 96,30 bz ai e Bank 4 (10 2.50 B 1 Bergw. 119,00 tegt? do. Wige . osk.⸗Smolens 5 97,20 bz 
Otſ E unk. 5 1101,09 b G Bk. f. Rheinl u. Weſtf 4 64,25 © Zug SC 21,25 d B Eiſenbahn⸗Stammprioritäten do. A Se Jvanowo 5 95,90 B 
Kë 44) 95,75 bn G Bk. f. Sprit» u. Pr-9.4 | 62,00 bz G autre Beg 463 00 © Altenburg Zeitz 5 103,75 bz EE Cas 1 5 ` 97,10 G Warſchau . 5 96,00 G 
Mein. Hyp. d 5 10000 G Berliner Bankverein |4 | 1,89 bi G Naſſener Bergwerk H | 2300 0 Berti Dresden 3 | 71.00 n ze be e 0% O leien Rer 80 90 
Krdd. Grder H A5 100,75 bz G = Com en «B Sec 1 62,50 G Menden u. Schw. B. 4 | 52,25 G Berlin- Görlitzer 5 | 82,40 bz do. Obl. 1. Lë 43800 6 N en 1 5 | 9,50 G 
do. Hyp.⸗Pfdbr. ö 101,50 A & andels Geſ. 4 88, 87,50 1 Eiſ.⸗Bed. 4 29,00 B Berliner Nordbahn 8 e do. do. Det 145 9700 9. 115 95,25 bz G 
Bomm HB. J. 1205 105,09 d aſſen⸗Verein 4 185,00 8 5 4 10,00 0 "Breslau e S SUN bz ESCH 4 00 bz PR er Selo - ne 
do. II. IV. rz. 110 1101,25 © Bredlauer- Disc -BE, 4 I 61,75 bz Gi SG deu. Lit A. 4 50,00 B Chemn.⸗Aue Ado 1,50 bz G O ber chle EN eee 8 81, S 
Zeg Verlag von W. Decker u. Comp. (C. Röttel) in Zeien, : 


